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Vademecum zur Klimaneutralität der Gemeinde Bad Mondorf 

1. Kontext 

Die Gemeinde Bad Mandorf bekräftigt ihr Engagement für Klimaschutz und nachhaltige 

Entwicklung im Rahmen des Klimapakts Luxemburg zur Umsetzung der 

luxemburgischen Nachhaltigkeitsziele laut nationalem Energie- und Klimaplan. 

Diese Erklärung steht in der Kontinuität des kommunalen und regionalen Leitbildes, 

welche die strategische Entwicklungsvision der Gemeinde und der Region definieren. Sie 

übersetzt diese Vision in konkrete Verpflichtungen im Bereich der Klimaneutralität 

und bildet den politischen Orientierungsrahmen für das kommunale Klimahandeln. Die 

operative Umsetzung, die Begleitung sowie die Bewertung der Maßnahmen erfolgen über 

den internen Aktionsplan der Gemeinde, der im Rahmen des Klimapakts regelmäßig 

aktualisiert wird. 

2. Strategische Ziele der Gemeinde bis 2050 

Bad Mandorf strebt an, eine klimaneutrale, resiliente und vorbildliche Gemeinde zu 

werden, indem alle Akteure des Territoriums in eine kohärente und nachhaltige 

Energiewende eingebunden werden. 

Die strategischen übergeordneten Ziele der Gemeinde sind: 

• • • • 2040 100% Ersaz vun alle Kontinueierlech 
fossille Heizungen Reduktioun vum 

Klima neutral elektresche duerch erneierbar C02-Ausstoß 
Gemengeverwaltung Gemengefuhrpark Energien NET-ZER0 bis 2050 

bis 2040 bis 2040 

Diese Ziele lassen sich in fünf Handlungsfelder übersetzen, um bestmöglich erreicht 

werden zu können. 
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3. Die fünf Handlungsfelder 
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Die Gemeinde verfolgt eine aktive Strategie zur Entwicklung erneuerbarer Energien und 

zur Stärkung der lokalen Energieproduktion. Insbesondere stellt der Ausbau der 

Photovoltaik einen prioritären Schwerpunkt dar, mit dem Ziel, das Potenzial öffentlicher 

und privater Gebäude zu nutzen und die Produktion erneuerbarer Elektrizität auf dem 

Gemeindegebiet zu erhöhen. 

Die Gemeinde unterstützt und stärkt die Energiekooperative Kanton Remich, um die 

Bürgerbeteiligung zu fördern, gemeinschaftliche Energieprojekte zu entwickeln sowie 

verfügbare Dachflächen der Gemeinde zur Verfügung zu stellen. 

Die Optimierung des Blockheizkraftwerkes (BHKW) wird als ergänzendes Element des 

lokalen Energiesystems umgesetzt und trägt zu einer effizienten Energieproduktion sowie 

zu einer besseren Integration der verfügbaren Ressourcen bei (siehe nächster Punkt). 

3.2 Rationelle und effiziente Nutzung von Ressourcen 

Die Gemeinde setzt sich für einen verantwortungsvollen und nachhaltigen Umgang mit 

Ressourcen ein. Kommunale Gebäude werden nach hohen Standards in Bezug auf 

Energieeffizienz, Materialwahl und Nutzungsqualität errichtet und saniert. 

Sie ergreift Maßnahmen zur Reduktion und Verwertung von Abfällen, um die 

Kreislaufwirtschaft zu stärken und die Umweltauswirkungen kommunaler Aktivitäten zu 

verringern. 

Die Gemeinde fördert ebenso einen verantwortungsvollen und effizienten Umgang mit 

Wasser durch Maßnahmen zur Senkung des Wasserverbrauchs, zur Vermeidung von 

Verlusten im Versorgungsnetz sowie zur nachhaltigen Nutzung und dem Schutz von 

Wasserressourcen. 
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Die Weiterentwicklung der Digitalisierung unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit wird 

vorangetrieben, mit dem Ziel, die Effizienz der Dienstleistungen zu verbessern und 

gleichzeitig den Ressourcenverbrauch zu senken. 

3.3 Verbesserung der Luftqualität 

Durch die effiziente Nutzung von Ressourcen und die daraus resultierende Senkung der 

C02-Emissionen, setzt sich die Gemeinde für eine nachhaltige Verbesserung der 

Luftqualität auf dem Gemeindegebiet ein. 

Durch die Reduktion der Emissionen aus kommunalen Tätigkeiten, aus dem Verkehr 

und aus Energiesystemen, können Maßnahmen gezielt umgesetzt werden, um 

Luftschadstoffe zu verringern und um die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger zu 

verbessern. 

3.4 Nachhaltige Mobilität 

Die Gemeinde entwickelt eine nachhaltige Mobilität sowohl auf Ebene der Verwaltung als 

auch im gesamten Gemeindegebiet. Die schrittweise Umstellung des Fuhrparks der 

Gemeindeverwaltung auf emissionsfreie Fahrzeuge, entsprechen dem Ziel einer 

vollständigen Elektrifizierung bis 2040. 

Darüber hinaus visiert die Gemeinde eine aktive Förderung der sanften Mobilität sowie 

nachhaltiger Alternativen zum motorisierten Individualverkehr in Zusammenarbeit mit 

Nachbargemeinden und regionalen Akteuren und plant, die hierfür erforderliche 

Infrastruktur weiter auszubauen und zu stärken. 

3.5 Governance, Mobilisierung und Kommunikation 

Die Klimaneutralitätsziele der Gemeinde basiert auf einer klaren politischen 

Bereitschaft und der aktiven Einbindung aller Akteure des Gemeindegebiets. 

Die Gemeinde stärkt die Rolle lokaler Multiplikatoren und fördert die Beteiligung von 

Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen sowie wirtschaftlichen Akteuren bei der 

Umsetzung der Klimaziele. 

Kommunikation und Sensibilisierung sind zentrale Elemente, um Transparenz 

sicherzustellen, das Verständnis für die Herausforderungen zu stärken und das 

bürgerschaftliche Engagement zu fördern. 
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Diese Erklärung steht ausdrücklich im Einklang mit sowohl dem kommunalen als auch 

dem regionalen Leitbild und stellt somit die operative Übersetzung der im Leitbild 

verankerten Klimaziele im Bereich der Klimaneutralität dar. 

Ebenso alle bereits beschlossenen oder in Ausarbeitung befindlichen Konzepte, 

sektoralen Strategien und Pläne der Gemeinde korrespondieren mit den in dieser 

Erklärung definierten Zielen und tragen zu deren schrittweiser Umsetzung bei. 

Das Monitoring der Maßnahmen und Ziele erfolgt auf Basis des internen Aktionsplans und 

gewährleistet eine strukturierte Steuerung sowie eine kontinuierliche Verbesserung. 

Dieser legt die operativen Maßnahmen, Verantwortlichkeiten und Indikatoren fest. 

Die Erklärung selbst wird regelmäßig überprüft, um ihre Übereinstimmung mit dem 

kommunalen Leitbild, den Zielen des Klimapakts sowie den sich entwickelnden 

klimatischen und technischen Rahmenbedingungen sicherzustellen. 

Bad Mandorf, den 26. Juni 2026 

Der Schöffen rat 

4 




